
profeft fep Engs deffenchr »Wohin geht merika?« (Pa bor 19
on weniger Durch Die Nur kurzen Beobachtungen Ort un®

Stelle als Durch Heranziehung mannigfaltiger Fachliteratur beachtensmerte Ein=
Oie wirtfchaftliche, wiffenfchaftliche und religiöfe Dder Vereinisten

Staaten vermittelt, bekennt ebenfalls Ü Dder Hoffnung, Daß Amerika Ddurch
iefere rfaffung Der eligion erniterer Metaphyfik, Zu ftärkerem feelifchem
alt und auch Zu mwirtichaftlicher Gefundung kommen 1verDe.

Bilder DOMen Chriftentum *
Die heilige Einfiedele Pert=Ofero

Von lezxandra nzeroma.,

ie Bäuerin, Dei Der mir Milch kauften, wohnte J OPsS FluflesD Dorf Saoftromje. Sie kam Oreimal wöchentlich mit anOern Milchfrauen
Zur Stadt, Chmeren Fifcherkähnen über Oen Fluß FuDdern0

Eines ages fragte fie, ob fie Saoftromije ebürtig fei »N Bin«, anft
mvortete fie, »ich bin vDON eit er. eine utter iDar altgläubig, fie hat mit
uUuns Kindern Dder eillgen FEinfiedelei Pert=Ofero gelebt. Als ich heiratete,

DON DOrt mwegziehen.«
niemals DON Ddieler Einfiedelei gehört.

»Wo Einfiedelei?« fragte „ Ift fie noch nicht DON ÖOrn
Bo  PeIDIReEN eritört WOrOeN?«

Die Frau achte. »Das ift nicht o leicht, enn fie eg eit Dickicht OPS
Waldes Nur ein chmaler PfadD hin Durch Moore, er aber 1ver
finden Daift Öle Finfiedelei richtig DOTr Der Sanzen Welt verborgen. Nie
findet mMan nicht leicht! Kein Dorf ın Der Nähe!«

Diefe Orte machten auf mich einen tiefen Eindruck Die heilige Finfiedelei
Dder Altgläubigen Pert.  Oflero ZO8g mich unmiderftehli Eigentlich 1Dar
fie nicht f10o ehr MWeitf vDOnN Der Archangelfß entiern(td, etimVa 79-80 Kilometer
feitwärts in eiINe fumpfigen, maldbedeckten Gegend, Die fich aqauf vIELE hundert
Kilometer bis ZUr nNesga-Bucht OPsS Weißen Mezeres hinftreckte,

e!’Z meiner Schmefter DON Der einlamen, fo fchmer erreichenden
Einfiedelei unÖ mir beifchloffen, fie fobald 1DIie möÖöglich befuchen.

Schon nach mwmenigen agen fuhren MDr ein Daar Stunden mift Oem Dampfer Dis
ZU Ddem Dorfe, ÖOie Landfitraße nach nega nfäangt. Hier wollten mir über
nachten, Wir hatten nicht ÖOie eifelite Ahnung, mwIie man Pertero rreicht.

Im Or{fe angelangst, IDar Pr nicht o einfach, eine Unterkunft für Oie acht
bekommen. Wer Der ommt, nach Der Meinungs Der Bauern
ein Kommunift, und als folcher ein unermünfchter Gaft.

Dürfen mIr bei Ihnen übernachten  Z« (1 0) mir chüchtern einem
auile

Vsl Aprilheft S, 03 Dieler Zeitichrift.
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„Haben felber nichts freffen, 100M! follen IDIFr enn FremDe bemirten?
Yag ın OCem Dorffomjet nach, fei0 DOocH ficher felber Kommuniften!« gab
eine alte Bäauerin Dunklem Kopftuch, Öie d  n fen hantierte, unireunOUN
Zur Antmort.

» [ habe folchen Durft, könnte ich nicht eın las kaltes Waffer Dei nen
rinken  Ü€ « Desann qufs NEeUe.,

Schmeigend reichte inNnan IMır OQs Gemünichte.
»Anna, geh Oie Kuh melken!« rief OE alte Bäuerin JUnNgen barfüßigen

a0chen
»Anna?« ich, feiern Sie Namenstag? 9O September

Der 0, ezemDer, Der vielleicht 3, ebruar?«
StaunenDde betra  eten mich mißtrauifch »Wie 0Oas mWDeißt!«
meinfte enOlich Öie ite »Oarum Bümmern fich Öle StäDter Doch heutzutage

nicht mehr, un  — 09as Feiern er eiligen.«
»Wann vbesinnt hier Der GottesDdien ın Der Kirche?« fraste ich mweiter.
eues taunen folste Ein verlegenes Lächeln hufchte über Oas Geficht er

Fine Frau mMif iın auf QOem Arm näherte fich uns neu

gierls.
» Wie aft gefagt? GottesDienft? enn Zum GottesdDdienft? Un

OoMM e er StaOtf?«
»J 9a« ermiderte ich »ich bin Ja eine Rulfin, eine rechtgläubige.«
Es ntitand e1n mDEl » Weißt Aas«, agte pISELich Öie Alte, »Ihr

bei uUuns übernachten, mir iverOeN noch Pla für euch finden. annn
euch 0as MOTSEN QOen Wes Zur irche Wir gehen Halt felber hin. OMMmM{,
trinkt Oen Tee mitf uns Der Samomar brodelt fcehon auf QOem Tifch Anna, hole
Oie (bernen Oem Verfiteck ür Oen Befuch!«

Bald IDIFr alle zulammen gemütli en Samomar erum un®
vanken en OQo Tee einfach abgekochte getrocknete feingeriebene ar6
unÖ aßen Schmarzbrot mıf Salz Oazu. on hatten fie nichts Zu  3 Abendbrot.

Im Gefpräch ragten IDIFr anderem, ob nicht jeman© Oen Weg nach Der
Einfie: Pertero 10USMtEe. Nach Öiefler err einige en  =  =-
icCR! 10e1SEeN.

»SO, Dorthin 100 ihr HOo1« Öie ite. »Warum:  ?((
»Wir foviel ber Öie Frömmis  it unÖ Oie feierlichen GottesDienite

DOrft gehört unÖ möchten auch felber fehen.«
DNie Ite eufzte. » [ bin OOrf aUTSeMma  en. FsS ift e1ine Einfiedelei, Öie Ö1e

eilig aUS$ Oem Solomezki Klofter, 0Oas aquf Dder nie Weißen egere
liegt, gesründet

Das IDAr vrecht her. Uns pfleste iNein afte erzählen, fei DOT

Der Zeit Peters OPS$S Großen gemwelen. Die Altgläubigen hatten fich Damals vDOoON

Der rche NnN£. Sie wollten Ole 1Dnis liehen un® Dort ihre Seelen
Durch andDis unÖ Falten retten. Da fuchten fie Öie en Wälder,
Oie einfamiten een unÖ auf, hier Stille e1Ne Zuflucht
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finden. So IDUrOP auch DOr vielen hundert Jahren Oie Einfiedelei vDoOn Pert=ÖOfero
gesründet Nur Altglä  ige er Meinde Dder 10g »Ehelofen« haufen 0OoOort
Denn ein Teil Qer Altgläubigen, Öie Philipponen, en eine Priefter, ONDdern
nur Laienpfarrer 0as BÖönNnen aul Frauen unÖ 30chen fein. Da fie aber SN
eine Priefter haben, BRÖöNnNeEnN fie ql eine Sakramente en. So fie
alfo hne Abendmahl, hne Irauung, hne Beichte. Nur OIie Taufe, Oie Ja
Laie verrichten kann, en fie enalten. icht mweil fie eine Sakramente
erRennen, onNDdern meil fie eine 1ieiter haben, Öie fie ausüben könnten. Da
Öie Ehe e1n Sakrament ft J fie aber eine Prieiter ZuUur el er Ehe befligen,
mullen fie eben hne Ehe bleiben, 1DIE fie auch hne Abendmahl en Alle,
Oie Der Gemeinde Dpr elolen angehören, muflen ihre einhne: ewahren, er
18 Der emMeinÖeP austreten, Öie üUndige Welt gehen, fich verwelten‘,
nennen IDIFr Uur,. Nur Oie Vermitmwveten merden 1DieOer vDoOn inrer GemeinDde
aufgenommen. So bin ich aU! ‚vermweltet‘ habe geheiratet.«R  Bilder  vom Öftlichen Chriftentum  257  finden. So wmurde auch vor vielen hundert Jahren die Einfiedelei von Pert=Ofero  gegründet. Nur Altgläubige der Gemeinde der 10g, »Ehelofen« haufen dort  Denn ein Teil der Altgläubigen, die Philipponen, haben keine Priefter, fondern  nur Laienpfarrer - das können auch Frauen und Mädchen fein. Da fie aber  ‘  keine Priefter haben, können fie auch keine Sakramente haben. So leben fie  alfo ohne Abendmahl, ohne Trauung, ohne Beichte, Nur die Taufe, die ja jeder  Laie verrichten kann, haben fie behalten. Nicht meil fie keine Sakramente an=  erkennen, fondern mweil fie keine Priefter haben, die fie ausüben könnten. Da  die Ehe ein Sakrament ift, fie aber keine Priefter zur Weihe der Ehe befigen, -  müffen fie eben ohne Ehe bleiben, wie fie auch ohne Abendmahl leben. Alle,  die der Gemeinde der Ehelofen angehören, müffen ihre Reinheit bewahren, oder  aus der Gemeinde austreten, in die fündige Welt gehen, - ‚fich vermwelten‘,  nennen wir es nur. Nur die Vermitwveten mwerden wieder von ihrer Gemeinde  aufgenommen. So bin ich auch ‚vermeltet‘, habe geheiratet.« ... Sie feufzte....  A  »Vielleicht kehre ich aber doch noch vor meinem Tode in die heilige Einfiedelei  zurück. ... Morgen nach der Kirche wmerde ich meinen Enkel mit euch {fchicken.  Er foll ein Stückchen mit euch gehen und zeigen, mo der Weg feitwärts abbiegt.  Er ift von Sträuchern ganz verfteckt - wer es nicht meiß, geht ficher vorbei,  Aber eins merkt euch - rauchen dürft ihr nicht, fonft werdet ihr weggejagt. - fie  nennen ja Tabak das ‚Antichriftenkraut‘,«  Wir dankten der Alten und begaben uns zur Ruhe. Man hatte uns ein Lager  auf meichem duftendem Heu auf dem Heuboden eingerichtet und mit Laken  aus grobem ungebleichtem Leinen bedeckt.  Am nächften Morgen befuchten mwir die kleine Dorfkirche, mo ein junger  Priefter mit einer fchönen mohlklingenden Stimme den Gottesdienft zelebrierte.  Dann kebhrten wir zu unferer alten Bäuerin zurück  Sie nötigte uns noch Tee zu trinken, mollte uns unbedingt ein Stück Schwarz=  brot aus ibrem kargen Vorrat auf den Weg mitgeben und mweigerte fich, Geld  von uns anzunehmen. »Es ift heutzutage felten, gläubige Chriften zu fehen, von  folchen kann ich keine Bezahlung annehmen. Gott helfe euch!«  Wir verabfchiedeten uns von der lieben Alten. Ein kleiner, zerlumpter, bar=  füßiger Junge lief uns voran.  Der Weg ging durch den Wald. Zu beiden Seiten ftanden Unmengen von  Pilzen, überall fah man Frauen und Kinder mit vollen Körben fchmer beladen  ins Dorf zurückkehren. Plöglich an einer Stelle, ziemlich meit vom Dorfe ent=  fernt, die fich keineswegs von einer andern unterfchied, machte der Junge vor  einem Geftrüpp von Bülchen halt. Er fchob die Zweige auseinander. Ein fchmaler  Pfad Ichlängelte fich durch das grüne Dickicht.  »Diefen Pfad geht immer geradeaus. Dann kommt ihr an einen See; dort  fängt das Moor an. Es ift fehr tief und man muß vorfichtig gehen. Macht man  einen Fehltritt, ift man nicht zu retten. Das Moor zieht einen fo gemaltig und  fo fchnell hinunter, daß es unmöglich ift, jemanden herauszuholen. Nach einSie eufzte  .+x S» Vielleicht re aber Doch noch DOTr meinem 1oDde Öie heilige Einfiedele
ZUru) S orgen nach Der rche 1DeErÖP ich ineinen mit eu fchicken.
Er foll ein tückchen mif P gehen unÖ eISeNn, er Wes feitmwmwärts abbiegt.
Er ift vDoOn Sträuchern. SAanz verite IDer nicht mweiß geht icher vorbei.
ber e1INs eul rauchen ihr nicht, fonft iveErDet ihr 1VvESSEjaAST fie
nennen Ja Oas ‚Antichriftenkraut‘.«

Wir Oankten. er en und Dvegaben uUuns Zur Ruhe. Man UNnNs ein
quf mweichem Ouftendem Heu qauf QOem eubOOPN el  1 un mıit en
18 grobem ungebleichtem Leinen bedeckt

Am nächften orgen eiu  en IDIFr Öie klieine Dorfkirche, ein JUNSer
Prieiter mit fchönen wohlklingenden Stimme Dden GOo  1en. zelebrierte.
Dann kehrten IDAr unlerer en Bäuerin zurück

Sie nOfste uns noch Tee rinken, wollte uns unbedingt ein Stück Schmarz
Droft aUS rem kargen Vorrat auf Oen Wegs1 unÖd fich, el
vDOn uUuns anzunehmen. »Es ift heutzutage elten, gläubige Chriften fehen, DONMN

folchen kann Reine Bezahlung Iannehmen. Oft euchl«
Wir vera  eDdeten uns vDon Der lieben en. Fin kleiner, zerlumpter, Dar:

üßiger unge ief Uuns OTa

Der SIngS ODurch Oen Wa9ald beiden Seiten fitanden nmenSen VDOoOn

Pilzen, überall fah inan Frauen unÖ Kinder mnitf vollen Körben beladen
iIns Dorf zurückkehren. PISöglich Stelle, iemlich eit DO ent
fernt, ÖIe BEeiINECSWELIS vDOoOn qnOern unterichieO, machte Qer NS DOr

em Geitrüpp vDOoON Büfchen halt Er chob Öle Zweige quseinanOÖer?. Ein chmaler
Pfad fchlängeite fich Durch QOas DNickicht.

Diefen Pfad geht SeraDFeAUS. annn oMM ihr See Ylalyı
O9gs Moor Fs ift ehr tief unDd Man muß vorflichtig gehen, Macht Man

nen Fehltritt, ift Man nicht vettfen. Das Moor ZIe SEa un©
fo fchnell inunter, Daß PE unmöglich ilt, emanden herauszuholen. Nach ein



qr Minuten Dde Stelle 1DO ein Menfch unk ile rün
un0 gla und nichts Zu enen.

Über 0O9gs Moor in JaUs ein re Steg Das re
euch unÖ gla und Nan rutich: eich qus. Diefen Steg muß MNan mmer 1veiter
gehen, bis Zu er Finfiedelei Pert.  Oflero gelangt. uer fieht iNan Dden
rie  OT, annn nicht mehr eit Raum 1,5-% Werft. Vom See S bis
Finfiedelei find aber ohl 15-18 Kilometer.«

Wir ga Ddem Jungen ein Stück er ZUr Belohnung, Den
Mund un ief auft en! ins Dorf zZurück.

Achtzehn Kilometer ber ein chmalesreDurch ein bodenlofes OOr
übertreibt DOer unge, eten mwir uns, P unmöglich, Kilometer über
Sümpfe auf chmalen re Zu balancieren! ber bald en mwir, Daß
noch iel imme IDAT, qlg Der unge gefchildert B,

Das Moor hier » [UunOra«, ÖQ H. Fismüfte genannt grundlos. Sobald
Nan auf 0as glatte, be  iımmelte Holzbrett trat, 1vanAte S, und Öie STUNE,
grasbede che erum rbebte mit einem feltfamen, nallen, gurgelnd
plätfchernden Laut, und ZUu fah inan kleine Luftblafen an Oie Oberfläche
OPS$S Moores fteigen »09$ Moor atmet«, hier. Durch:
fichtige eeren mwminkten Zu beiden Seiten Des Brettes, aber mDIir fchau
ten nicht hin fo mir mitf unflerer Schritte auf Dem mwankenden
glatten Brette beichäftigt. An Stelle 1DAaATr falt ausgeruticht, machte aber

legten Augenblick einen krampfhaften Prung unÖ gemann mwmieder Ogs eich  s  =
gemicht; aber noch ief mir er Ansgftichweiß nalt Der Oen cRen. Hier
und Da mwuchlen fehmächliche, kränkliche Ziwerg  en. Ule ZI0EI Kilometer
gefähr 1iDar eine kleine, etiva egter ange Anhöhe mMitf Tannen und Birken
ema  Bfl, Preißelbeeren und Blaubeeren Oen en en und

Unmengen ftanden, Öie edoch kein enfch ammelte. Da konnten
MIr uns Je: Mal Pei{MMDASsS aqauf einem umgefallenen Baumftamm ausruhen, bis
mir unflere Kräfte mwieder gefammelt hatten.

eiß wahrhaftig nicht, mieyiel Kilometer PE ein mochten. eiß ur,
Daß zehn Stunden OPs$S angeftrengteften Marfiches / Oen Je erlebt
P, eine zitterten. An StelleIDar OAs e vermorifcht und brach

meinem Fuße, fo Daß eine ja rung auf eine eite Stelle fun
mußfte, nicht Schlamme ertrinken.

EnDdlich erblickten mIr auf ein! Anhöhe Zu unferer Rechten einiSe hölzerne
FuzZiNge, Die Kreuze achtkantig, mwIie fie itets bei den Altgläubigen
fieht. (In Deutichland nen: man fie »ruffifiche Kreuze«.) Es IDAT eine kleine
mZz: ele wahrfcheinli Oer rieOhof, Orn Der unge ermwähnt a  @,

Je6t mußten MIr, Oaß mIr nichft mehr eit hatten.
Allmählich veränderte fich Die Landichaft. 015 Moores erfchienen grune

Wieflen, DO Kühe eiveten, einige Acker, Kartoffelbeete. Die qume mwWurden
größer, {tattlicher, Dder er und trockener. Das Holzbrett auf.
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gehört, Der Pfad IDar e6t Dreit, inan fah Spuren DON Pferdehufen, Menifchen
rıitfen.

Jegt machte Der Weg eine ähe Wendung DOT ag ein großer tiefblauer
ftiller See, Oie Ufer mit Walde Einige Nne ichaukelten auf
Dem Wafler. OPsS ees tanden DENISE Holzhäufer. Sie AUE

quergelegten riefigen aumitämmen gebaut; I6 en Schornfteinen eg
Rauchfäulen. In er OPS or  en ein niedriger Olzturm mıt Alıl
OcCRe. Als IDIFr uUuns ihm näherten, ftieg eine uralte Frau mühlfam Öie
Treppe hinauf unÖ ZOS8 ÖIe

Hin zitternder langgezogener, kläglicher Laut ber Oen 22. Auf 0O9gs
Läaäuten Der ocke Öffneten fich gleichzeitig alle Häuschen, un0 einalte Frauen
mit Dunkles er gebundenen Buch in er Hand anslam alle

eine Richtung in ein großes nieOrigesHhinter OPm Uurm.
Wir hatten unfere Müdisgkeit vergeffen unÖ olsten nen. Fs IDAr eine irch

Wir traten e1n. Zur vechten e1ife IU ZI0@1, rel alte Däartige Männer
lansen 1Darzen Kaftans ftehen:; auf Der iinken {itanden Öie Frauen,.

Sie trugen langen, Ddunklen Sarafan mit KNÖpfen erziert, Oen
Kopf bedeckte ein viereckig gebundeNes IDAarZes Tuch el geftickte me
DO Oie

Fin Rofenkranz IDAaTr OÖile Hand etenden gefchlungen. Auch etmwa ein
DußenO Kinder 3a0chen un® Jungen verfchiedenen Alters anden
Der rche. ile gleicher eile, IDIE Oie Ermachfenen, gekleidet

Die IDar chmach beleuchtet. Goldgefchmückte Ounkle Heiligenbi  er De=
Deckten Die ANOP., Vor ihnen ranntfen Wachskerzen un Ollämpchen Fin
Junges, S 18 jähriges ä0chen langen Sarafan, mit ein
en blonden, beinahe DIis Öie reichenden ZOpf 1as Der er
rche tehendD mit klarer, auter, halbfingender Stimme Pflalmen 16 in
er gebundenen Buche auf kirchenflamifch. Das IDar Öie Vorbeterin. Weih
rauchmwolken tiegen {ile Anmelenden fangen Chor Gebete Die
Weiflen eINfONIS, raurıg, mDild, Durch Oie afe SEZ0OSEN.

Bei unferm intrı mwandte fich nieman0 Nur eım riegien OPsS Evan
geliums fchritt eine alte Frau aqauf uns unÖ » Iretet heraus, olange 0as
Wort ÖPS errn vorgelefen 1DIirO annn ur inr 1Dieder kommen.«

Als 1DIr hinaustraten, merkten IDIF, 1DIE MUÜOde mir aren, unÖ IDIFr befchloffen,
uUuns ein Nachtlogis uchen.

ber alle Einwohner OPS Dorfes fich Ja Der irche [{ gingen IDILr

n 0O9as Ufer OPsS Sees, um bis Zu  3 Ende OPS Gottesdienfites raliten.
Allmählich IDUFrOP PE Ounkel Die Zeit Der meißen ächte IDAT vorüber,

un Uhr aben0s ammerte Pg fchon. Es IDAr ehr (till Man ÖOrfe QOas pP|
fchern vDoOnN Fifchen See, entiferntes 1 äuten O1  ;  2 Kuhslocken, Kind mweinte
1DO.,

Endlich itanden mDr auf
Stimmen der 7T eit 134



Tü inverft Oopiten mwir zi
er lag

» Iretet herein Gottes amen«, ertönte eine zitternde alte Stimme, und
wir Öfineten Ddie ur.

Im Zimmer err Halbdunkel Als fich unfere ugen PiIMDAS aran gewöhnt
hatten, erblickten 1Dr einen jefigen Backofen, der beinah Die Hälfte OPs Raumes
einnahm. In Der ftand ein grodgezimmerter OLlZ Eine breite eiß=
gefcheuerte Bank IDAT ringsherum Dder Wand angebracht In Qer Ecke brannte
eine Ollampe DOr einem großen goldverzierten Marien! Der en 1Dar
mit felbfitgemwebten bunten Läufern bedeckt.

Zwei alte Frauen fich Zimmer, eine faß em iurrenden
pinnrad, Öie zweite geren; ein Sganzer Korb voll ftand neben ihr.
Sie Drehten fich Dbei unferem n{trı erum.

»Wir möchten gerne übernachten, habt Ihr Plat?« fragsten 1DIr. Die ite
pinnra ächelte.

»Wir befigen nur Oielen aum unÖ Hühnerftall ber Dei Oen Nachbarn
09 Plaß. eht NUur getroft 1n. Da ihr icher Dieiben.«

Wir bedankten uns unÖ ginsen Dden Nachbarn. Das Haus IDar groß,
Oie Feniterläden ge  nı unÖ Dunt bemalt Eine Kuh brüllte ım
Kinderlachen Wir Opiten und traten e1n.

Im Zimmer IDAr ähnlich eEinger iDIE bei Oen Alten, Nur IVar Der
aum größer. Eine große amilie faß Dei Tiich. Die Frauen 1DIE Der
rche gekleidet, ein kleines barfüßiges, z} fünfjähriges äaDchen ın
mit fülbernen Knöpfen verzierten Sarafan {tellte eine chale mif Blaubeeren
aqauf Oen Tilch. Eine Oampfende Fifchfuppe unÖ eine Pfanne mif gebratenen
Pilzen appetitlich.

»Grüß freundlich eine altere Frau, Öie kleinen Jungen quf
Oem ScCHOß a  e wahrficheinlich Öie utter er vielen Kinder, »feßt euch
nieder, mit uns Abendbrot en. afcha, ing Teller,«
Ein JUnges Hhübfches a0chen brachte reines Gefichirr. Sie fah mich äacheln®

unÖ ich erkannte Die Vorbeterin qus Der irche merkte, Oaß Man uns
befonDdere Teller, JTalfen unÖ gegeben e, (Die Altgläubigen nıe
mals DON Ddemfelben Gefifchirr mitf Leuten qnOerer Konfeffion. Wir Daten, ber.  =
nachten Dürfen, unÖ Oie freundliche Frau befahl Der afcha, uns ein a
auf Oem eubOoOrPN en.

Nach Ddem Abendeffen, als Der Tifch abgeraäumt 1DUFrOE, fah mich PeiID
Zimmer

niter Oen Heiligenbildern aquf einem kleinen ifche einige er
»Ja, mIr en gute Bücher«, meinte Öie Frau, als fie meinen Blick emerRte.
» Wir en mehr als Oen qan0ern Häufern.«

Wir befahen fie n Einige kirchenflamif Z10@1 gedruckt, eins
handgefchrieben, e$ er gebunden und mit Silberverfchlüffen Der

ert. Da Öie Bibel, einige DON Ön Kirchenvätern, erRe DON rommen



itg ub e
ZP$ chlagen muß »Das Buch Zum Lenken OPs Lebens«und noch ander
Derfelben rt. Ganz zule6t and eine opuläre Be  FeiDUNg mit bunten

Bildern Dder »feierlichen eiligen Krönung OPs Zaren OLlaus 1,<< Oags IDar 0Ogs
inzige 1IDE Buch!

»Beläftigen euch Die Bolfchemwiken?« fragte 0) 1 Frau.
elie achte. »Sie gar nichts über 1Nsg, Wir oOren auch nıe vDon

nen. fichft Ja elber, 1vIie chmver mir erreichen find eine Bo  emwiReEN
find bei uns gemeflen. Von hier qus kann iNnan Ng Durch Wälder unÖ
Moore wmandern, hne Menichen Zu treffen, hne eine menif{chliche Be
Haufung eruhren - Dis Das Eismeer. Offiziere find aquf

DOFr Oen Bo  eivIReN geflohen, aber mwenise kannten Die Wege weiß
Gott, 1DIE Oas Meer rreicht haben!«

» Wäas acht ihr aber, mwmenn jeman© anı mwmirDd? er oMM ein Arzt,
er 1DIE rreicht ihr einen?«

»Wir find niemals krank«, entgesnete Öie Frau überzeugt, F »IDEenn Öie Zeit
oOMM({, iterben 101r, aber Kran  en Bennen Wir nicht. Vor e1in DPaar Jahren

iDar ohl Oas 7weite Jahr nach meiner Rückkehr:; ich nämlich geheiratet
un IDar ‚vermweltet‘ nach Oem ToDe meines Mannes kehrte ich mit meinen
Kindern Zu Oen »Ehelofen« Zuru 0ag hat ein Mädel DOFr chmwmarzen
Hammel TE Da brannte fie Fieberglut, redete irre, erBannte keinen,
nur Rlagte fie immerfort ber Halsichmerzen, un® vDoOom Schrecken erfchienen rOofe
Flecken quf Oem SaAanNnzen KÖrper. annn mwWurden vIeEle andere Kinder gleichermweife
rank - wahrfeheinlich auch DOTr Schrecken DOFr Oem ichmwarzen ammel.
itarben. Wir en annn QU! den Hammel gefchlachtet. ber Krankheiten
kennen 1mWDir nicht.«
icher IDar Scharlach enachte ich.

»Wovon ebt ihr hier? Wie acht ihr mit dem Mehl, Zucker, Kleiderftoff,
Schuhen? Man annn wahrhaftig eine en über jen. ichmale {ragen.«

Einmal kommen fromme rıuten, Öie OPm 2n Glauben hän
gen. Im Winter ilt Der ittenmwes über DiIie Moore nicht gefährlich, unÖ OÖle
Wohltäter bringen uUuns annn Mehl unÖ ucker, IDASsS mir gerade brauchen.
Unfere Kleideritoffe 1veDen IDIFr elbft, en Ja Schafe, aqauch Flachsfelder.

ImWinter ift Feft bei 1, Bei uUuns 100 nämlich Dder 1ROLaUS, der hat
am é. ezember fein Feft! Zu Oiefem Tage Bommen annn Oie rommen Chri
ften mf ihren en. On en IDIFr a4aus Dem Pilze, egeren,
Blaubeeren, Himbeeren, Preißelbeeren mir ochen fig ein, Draten fie, auch
rocknen unÖ falzen mir fie für Dden Winter.

Im en mir ein pPaar allo Milch, auch ein Daar
Hühner, Die Eier Im See gibt , Wir en genug, nur mif Dem
Mehl unÖ Brot reich anchmal nicht aus,

Man fagt oft im Volk att »Öie ift Ddem Nikolaus gemeiht«: „bei uns
mwohnt Der Nikolaus«,
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Du hätteft zum. Feft Ddes Nikolaus hoh1men ' follenl — da fieht es chön bei
uUuns qusı! Die rche ftrahlt Glanze er Lichter, IDIFr tragen unfere Feftkleider
Öie find noch von Oen Großmüttern AU« Brokat. Ou fie fehen?«

Auf Wink Dder utter afcha Ur  3 er großen, metall=
be  agenen, buntbemalten Holztruhe ihren eigenen Sarafan unÖ Oen ihrer
utter heraus,. Sie ra aUus fteifem, chmerem Brokat mit
golddurchmwirktem Blumenmufter. Der eine IDar icharlachrot, Oer qandere hell=
ila Am aume hingen MINZISE Silberglöckchen; Orne MU:  en eun

}  e Silberknöpf: Ogs
» Willit ihn anziehen?« cnhlug mır afcha Ör ZO8 ihn ber mein

äabiges, fchlecht genahtes baummwollenes el Mit nem Nu IDar ich 1vIie
vermandelt. Der reiche Brokat Lag chmer auf Oen Schultern, Il konnte fich nur
ansfam in er fteifen rach bemwegen. Bei Schritt klangen Ddie Silber=
ÖcRlein In Saume. afcha mır ein Sroßes mwDeiß  feidenes Tuch viere

OPn KOPpTf flah anz INDers aqus! Stolz, ftattlich, ficher, und
nichtft 1mDIE eine verängtitigte, geheste Somjet  =  =  ürgerin.

»Die 2un KNÖPfe Oem Sarafan«, mir afcha, »DeDdeu: Oie
nıeun Engelsftufen. Die 4Us rel chmalen Bändchen geflochtenen Schulterträger
innern Die Heilige Dreieinigkeit, Ogs viereckig gebundene Tuch Oie
1er Evange  en ulm.«

fühlte mich 1DIE verzaubert. In unierem Zeitalter ÖS Kommunismus, Dder
Demokratie, Frauenre:  E, Gottlofigkeit, em1!  er Erfindungen, OP$S uftver.
Behrs, er Elektrifizierung efirieDbe eufe fernen blauen
See befchäftigt mit Der Bedeutung Qer Anzahl DON KNÖPDfen m GemwmMaNDde

Noch Ipät en 1DIr unÖ unterhielten uUuns mıf alfcha unÖ iNnrer utter.
»Komm Zu Nikolaus mwWieder uns beluchen«, prachen fie freundlich

beim Ab{fichied » Wir Oanken euch, Daß ihr unfere nicht verfchmäht
habt,«

Sie nahmen keinen Gro{fchen elD DON HM Noch einmal befuchten wır
nächiten orgen Oie Kirche, Oie Bevölkerung OS Örfchens fich
Zum verflammelt @, afcha las IDIE Tage ın er
Der irch!

Dann Singen. IDIr. Zuerft Im FrieOhbf vorbei; und nachher erblickten IDIFr vDOoOnNn
einer Anhöhe Zum etzten Mal Öie heilige Finfiedelei Ufer OPs Pert=Ofero.

Vor uUuns Iag mwmieDder Oas ichmale, verfchimmelte YTe unÖ {treckten fich Oie
trüge  en tiefen Moore.

Wir kehrten Oem verzauberten Die Somjet=Wirklichkeit
ZUFÜu|


